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Herzliche Glückwünsche 
unseren Jubilaren 
D a s  V O L K S B L A T T  gra tu l ier t  recht  herzlich 
z u m  Gebur t s t ag  und  wünsch t  wei terh in  al les  
G u t e  und Go t t e s  Segen.  

Heute  Mittwoch 
Leni  Sele, R o t e n b o d e n  101, Tr iesenberg ,  z u m  
89. Gebur t s t ag  
Felix Batliner, Dr.-Alber t -Schädler-Strasse  
563A.  Eschen,  zum 76. G e b u r t s t a g  

Dienstjubiläen in der 
Industrie 
A u f  35 Dienst jahre zurückbl icken k ö n n e n  
h e u t e :  
In d e r  Hilti A G :  
• Pe t e r  Reiter, Übersaxen  68, Mi ta rbe i t e r  U n i t  
Metalldübelfert igung, Werk  Schaan .  
In d e r  K r u p p  Presta A G :  
• Franz Strasser. Sieberweg 7, Gis ingen,  Vora r ­
be i t e r  Massivumformung.  
D e r  Gra tu la t ion  d e r  F i rmenle i tung schliessen 
sich die Liechtensteinische Industr ie-  u n d  H a n ­
de l skammer  u n d  das  V O L K S B L A T T  gerne  a n .  

Seniorenhock der FBPL 
Mauren-Schaanwald 
D e r  nächste H o c k  findet h e u t e  Mit twoch,  d e n  5.  
Apr i l  um 19.30 U h r  im Si tzungszimmer  d e s  
Schulhauses in Mauren  statt .  N a c h d e m  d e r  S t e -
fanuskreis in Liechtenstein i m  R a h m e n  e ines  
Vortragsabends in d e r  Aula  d e r  Schule M a u r e n  
einen kompe ten ten  Fachre fe ren ten  in Sachen  
Sekten  zu  Wort  k o m m e n  Hess, d e r  e in  vielfälti­
ges E c h o  hinterliess. wollen auch wir  e inmal  
ü b e r  dieses derzei t  aktuel le  T h e m a  diskut ieren .  

Grenzwachtkorpora l  Paul  Keel i. R . , d e r  u n s  
j a  ke in  U n b e k a n n t e r  ist, ha t  sich angeboten ,  m i t  
uns  zu  deba t t ie ren  u n d  uns  se ine  gemach te  E r ­
fahrung mit  diversen G r u p p i e r u n g e n  zu  vermi t ­
teln. Paul Keel hat  sich in versch iedenen  Semi­
na ren  mit d e n  Prakt iken d e r  Sek t ie re r  ause in­
a n d e r  setzen können  u n d  wird uns sicherlich e i ­
niges ü b e r  d e r e n  Tät igkei t  mi tzute i len h a b e n .  

Z u  diesem Diskuss ionsabend l aden  wir w i e  
i m m e r  alle Interessier ten rech t  herzl ich e i n  
(auch  j u n g  gebl iebene Senior innen  u n d  Senio­
r en )  und f reuen  uns ü b e r  zahlreichen Besuch.  

Der F B P L  Seniorenobmann 
Mauren-Schaanwald 

W I R  NEHMEN ABSCHIED 

David Ritter, Mauren t 
N a c h  schwerer  
Krankhe i t  ist a m  
Diens tag  u n s e r  M i t ­
b ü r g e r  Dav id  R i t t e r  
a u s  M a u r e n  in s e inem 
77. Lebens jah r  in d i e  
ewige H e i m a t  a b b e ­
rufen  worden .  D e n  
t r aue rnden  H i n ­
te rb l iebenen  sp r e ­
chen  wir unse re  auf­

richtige An te i lnahme  aus. D i e  Beerdigung mit  
anschliessendem Trauergot tesdienst  f indet a m  
Freitag, d e n  7. April  u m  10.00 U h r  in M a u r e n  
statt. Ein Nachruf  folgt. 

Lisa Gstöhl-Kadoff, 
Balzers t 
Wie uns gestern A b e n d  mitgeteilt  wurde ,  is t  in  
Balzers unsere Mitbürgerin Lisa Gs töh l -Kadof f  
im Alter  von 42 Jahren  ges torben.  Al len  A n ­
gehörigen gilt unser  herzlichstes Mitgefühl.  D i e  
Seelenrosenkränze finden h e u t e  Mit twoch u n d  
a m  Donners tag  jeweils u m  19.30 U h r  statt. D i e  
Verstorbene wird am Frei tag um 9.00 U h r  in 
Balzers zur  letzten irdischen Ruhes t ä t t e  g e b e t ­
tet .  Eine Todesanzeige folgt. 
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Blickkontakt zur Unfallverhütung 
«Schau hin» : Neue Kampagne zur Verkehrssicherheit 

«Schau hin»: Mit dieser Bot­
schaft fordert der Verkehrssi­
cherheitsrat Fahrzeuglenker 
und Fussgänger auf, unterein­
ander Blickkontakt aufzuneh­
men, um Gefahrensituationen 
zu vermeiden. D i e  Kampagne 
wurde am Dienstag gestartet. 

Obwohl  d e n  Stärkeren  im Verkehr  
e ine  grössere Verantwor tung  zu­
komme,  richte sich d ie  Kampagne ,  
die in d e r  Schweiz u n d  in Liechten­
stein läuft, sowohl a n  S ta rke  als 
auch an Schwache, sagte  H a n s  Ul ­
rich Büschi, Präsident  des  Schweize­
rischen Verkehrssicherhei tsrates  
vor  den  Medien.  D ie  Botschaft  
«Schau h in»  wird a u f  Plakaten,  in 
Inseraten u n d  Fernseh-Spots  ver­
mittelt.  

Drei Millionen zur Verfügung 
D i e  Kampagne  soll alle Verkehrs­

te i lnehmenden  motivieren,  sich in 
die Rol le  d e r  a n d e r e n  Strassen-
benützer  z u  versetzen u n d  de ren  
möglichen Verhal tensweisen mit zu 
berücksichtigen. F ü r  die verschiede­
nen  Akt iv i tä ten  stellt d e r  Fonds für 
Verkehrssicherhei t  r u n d  drei  Mil­
lionen F r a n k e n  z u r  Verfügung. 

Viele Unfälle  gingen darauf 
zurück, dass  die Verkehrstei lneh­
m e r  Gefahrenque l l en  zu spä t  wahr­
nehmen  würden ,  e rk lär te  d e r  Ver­
kehrspsychologe H e r b e r t  Studach.  
Viele Unfäl le  k ö n n t e n  d u r c h  besse­
res Voraussehen ve rmieden  wer­
den.  Im Zweifelsfalle sei e s  besser  
nochmals  hinzuschauen.  A n  d e r  
Verkehrss icherhei tskampagne be-

Mit  der gestern gestarteten Kampagne «Schau hin» fordert der Verkehrssicherheitsrat Fahrzeuglenker u n d  Fussgän­
ger auf, untereinander Blickkontakt aufzunehmen, u m  Gefahrensituationen z u  vermeiden. (Bild: Keystone) 

teiligt sich auch die Schweizerische 
Interessengemeinschaft  d e r  A u t o ­
fahr lehrerverbände  ( S I G A ) .  L a u t  
d e r e n  Präsident U r s  Gasche  h a b e n  
sich bereits e i n  Drit tel  d e r  Fahr­
schu len  in der Schweiz u n d  in Liech­
tens te in  bereit erklärt ,  d ie  K a m p a g ­
n e  akt iv  zu unters tützen.  

D ie  Fahrschüler sollten von  d e r  
ers ten  S tunde  a n  lernen, sich im 
Verkehr  umsichtig und  par tne r ­
schaftlich zu verhal ten,  sag te  G a ­
sche. E r  verspreche sich von  de r  
Mithilfe d e r  Fahr lehrer  eine Lang­
zei twirkung für  das  Verhal ten  d e r  
Neu l enke r  im Strassenverkehr .  

Mit «Schau hin» s tar te t  d e r  
Verkehrssicherheitsrat  d ie  letzte 
Ak t ion  in e iner  dreijährigen K a m ­
pagne z u r  Verkehrssicherheit .  D ie  
K a m p a g n e  wird durch Schwer­
punk twochen  im Sinne e ine r  ver­
s t ä rk ten  Präsenz in allen Medien  bis  
im Herbs t  2000 unters tütz t .  

Glück uiid Segen zum Geburtstag 
Heute feiert Felix Büchel in Ruggell seinen 85. Geburtstag 

Heute feiert Felix Büchel, Oberwei­
ler 129 in Ruggell, seinen 85. Ge­
burtstag. D e r  rüstige Jubilar ver­
bringt mit seiner Gattin Dor le  ange­
nehme Pensionstage in seiner alt­
vertrauten Umgebung.  

Theres Matt 

Im Obe rwe i l e r  ist e r  mi t  dre i  Brü­
d e r n  u n d  drei  Schwestern in e inem 
B a u e r n h a u s  aufgewachsen,  ha t  al­
les, was m i t  d e r  Landwir tschaf t  zu­
s a m m e n h ä n g t  v o n  früh an  kennen­
gelernt.  I n  e i n e m  Bet r ieb  i m  Bünd­
ner land  befasste e r  sich mit  d e m  
Viehhande l ,  fing 1936 selbstständig 
dami t  a n .  « D r  Veehhend le r  Böchel» 
w a r  im g a n z e n  L a n d  u n d  wei t  übe r  
die Schweizer  G r e n z e  als versier ter  
V iehhänd le r  bekann t ,  e r w a r b  sich 

während s e i n e r  60-jährigen Tät ig­
keit das Ver t rauen  seiner Kund­
schaft. 

1946 t ra t  Felix Büchel mi t  D o r l e  

H e e b  in Ruggell  an  d e n  Traualtar .  
Sie wurden  El tern  von fünf  Kin­
dern ,  ver loren einen Sohn - 13-
j ä h r i g -  durch e inen tragischen U n ­
fall. Viele Fotos in d e r  heimeligen 
Wohnstube  lassen Familien-Ereig­
nisse nachvollziehen. D e r  N e n e  be­
obach te t  mit Interesse den  Werde ­
gang  von s ieben Enkeln ,  f r eu t  sich 
a m  regen Famil ienkontakt .  Rück­
blickend erzähl t  e r  aus  se inem in­
teressanten Arbei ts leben,  v o n  einer  
Tätigkeit ,  die ihn wei the rum auch 
Menschen  kennen le rnen  Hess. Frei­
zeit  w a r  k n a p p  bemessen,  doch  ei­
n e n  Jass klopfen,  ü b e r  politische 
u n d  gesellschaftliche Geschehnisse  
diskutieren,  das  liess sich al lemal  
machen.  G e r n e  machte  Felix mit 
seiner  Frau Carfahr ten ,  e r inner t  
sich a n  e ine  dreiwöchige A m e r i k a -

Reise zu  e iner  eine Zei t lang in 
Ü b e r s e e  wei lenden Tochter. D e r  Ju­
bi lar  e r f reu t  sich guter  Gesundhe i t ,  
w a r  81-jährig als e r  sich «zur  R u h e  
setzte».  Nachdenklich sagte e r :  
F r ü a h n e r  h o n  z 'Ruggell  82 B u r a  
Melch i'd Sennerei  brocht ,  hö t  sin 's  
noch  ach t  o d e r  nü».  Vielseitig inter­
essiert,  wie Felix ist, sind seine Tage 
bes tens  ausgefüllt. Politisch interes­
siert, verfolgt  e r  die Geschehnisse  
landes-  u n d  weltweit, liest viel, 
pflegt g u t e n  Kontak t  mit  Verwand­
ten  u n d  Bekannten ,  ist o f t  bei Ca r ­
f ah r t en  und  mit  d e m  Postauto  u n ­
terwegs.  Wir wünschen d e m  positiv 
eingestell ten Jubi lar  weiterhin gu t e  
Gesundhe i t  und  sagen herzlich «alls 
Guats ,  Glöck u n d  Sega zum hötiga 
Gebu r t s t ag  u n d  füar all die k o m -
m a n d a  Johr».  

Boltebtott -Tagesrätsel 
PERSÖNLICH 

Dienstjubiläen 
bei der Post 

H e u t e  kann G e o r g  Biedermann  
(Bild),  Poststellenleiter bei d e r  Post 
in Ruggell, a u f  35 Jahre  im Diens te  
d e r  Post zurückblicken.  

Ebenfal ls  35 Dienst jahre  bei  d e r  
Post erfül len sich heute  für W e r n e r  
Q u a d e r e r  (Bild). Her r  Q u a d e r e r  ist 
als Poststellenleiter bei d e r  Post in 
Gampr in -Bende rn  tätig. 

G e r n e  schliesst sich das  Volks­
blat t  d e n  Gratula t ionen d e r  Postdi­
r ek t ion  an .  


